
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Birmingham
	Text2: England
	Text3: Übersetzen
	Text4: 5
	Text5: Ich habe zunachst die Outgoings Website unserer Uni benutzt und anschliessend auf anderen Websites, die dort verlinkt waren, wie beispielsweise erasmusintern.org.

Leider habe ich gleich gesehen, dass viele Praktika nur 3 Monate ausgeschrieben sind, ich wollte aber ein ganzes Semester im Ausland verbringen.

Letztendlich habe ich über drei Monate gezielz nach Übersetztungsfirmen in meinen Ziellandern gesucht. Als sich meine jetztige Praktikumstelle gemeldet hat, hatte ich drei Absagen (da die Firmen z.B. keine Praktikant*innen mehr annehmen) und viel mehr nicht beantwortete Anfragen.


	Text6: Ich habe mich auf 7 online-Portalen angemeldet, um eine möglichst große Fläche abzudecken. Da ich mein Praktikum zu Semesterbeginn anfing war die Suche nach einem Zimmer dementsprechen schwierig. Ich habe mich mit meiner von Erasmus zugeteilten Ansprechpartnerin deswegen in Verbindung gesetzt; leider konnte sie mir mit dem AirBnB Tipp nicht weiterhelfen.

Schlussendlich habe ich nach circa 2 monatelanger Suche ein Zimmer auf spareroom.co.uk gefunden.

Ich würde jeden empfehlen vorher mit den Mitmieter*innen zu sprechen, wenn man sich das Zimmer nicht in Person ansehen kann.




	Text7: Da Großbritanien noch immer im Datenroaming der EU mitmacht musste ich mir darum keine Sorgen machen.

Das Schwierige war ein Bankkonto zu eröffnen, da eine Auslandsüberweisung für die Miete jedes Mal 50 Euro zusätzliche Kosten bedeutet hätte. So habe ich nun ein Online-Konto und zahle etwas weniger. Für jeden, der plant langer hierzubleiben, lohnt es sich ein Konto direkt in England zu eröffnen.


	Text8: Ich arbeite in einer Übersetzungsfirma in der Mitte von Birmingham. Die Mitarbeitenden bestehen aus mehr als 10 Menschen, da aber nach Corona viele im HomeOffice arbeiten habe ich nur mit drei von ihen und meinem Chef Kontakt. Unter den Angestellten herrscht eine sehr ungezwungene Stimmung.

Ich arbeite als Project Manager, dass heißt wenn Übersetzungsaufträge gestellt werden, füge ich sie 

in das System ein und suche passende Übersetzer*innen aus - das kann sehr schwierig sein. Für Übersetzungsaufträge in Sprachen, die ich sprechen kann bin ich zustandig.

Seit einer Woche helfe ich außerdem beim Ordnen der Dokumente fur Dolmetscher*innen; ich schreibe sie an, wenn Unterlagen fehlen und füge diese anschließend hinzu.

Bei nächster Gelegenheit werde ich den von der Firma angebotenen Kurs zum Dolmetschen belegen nachdem ich auch Dolmetschaufträge annehmen kann.


	Text9: Da ich nach der Abreit erst circa 18:30 zu Hause bin, unternehme ich unter der Woche nichts, außer vielleicht ein paar Gesprächen mit meinen Mitbewohner*innen. Am Wochenende habe ich bis jetzt nach und nach die Stadt erkundet. Ich suche noch nach regelmäßigen Freizeittreffs, die mich interessieren, habe aber festgestellt, dass diese meist under der Woche sind wo ich keine Zeit habe. 

Zwei meiner Kollegen unternehmen oft etwas zusammmen mit den Praktikant*innen und so werden wir in nächster Zeit bowlen gehen.


	Text10: Der Dialekt in Birmingham ist sehr anders als man den verallgemeinterten britischen Dialekt gewohnt ist. Das liegt auch daran, dass Birmingham die migrationsstarkste Stadt in in England ist und sich seit einigen Jahrzehnten so viel verändert hat.
	Text11: Wenn ihr euch für ein Praktikum entscheiden solltet, haltet euch mehrere Länder offen wenn möglich, sodass ihr flexibler seid. Obwohl die Stadt, in der ihr am Ende landet vielleicht nicht die ist, die ihr euch erhofft hattet werdet ihr trotzdem unheimlich viel lernen.


